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1 ZUR THEMENWAHL 

Bis Mai 2014 war ich selbst aktiver Fußballer und hatte schon vor 
meiner Einschulung angefangen, Fußball in einem Verein zu 
spielen. Dabei habe ich im Jugendbereich diverse Auswahlmann-
schaften (Stadtauswahl, DFB-Stützpunkt und Niedersachsenaus-
wahl) durchlaufen. Da ich auf Vereinsebene im Jugendbereich in 
verschiedenen Spielklassen gespielt habe, bin ich mit den Struk-
turen und den Gegebenheiten im Jugendfußball seit Langem ver-
traut. Im Herrenbereich habe ich in der Saison 2010/2011 in der 
Regionalliga-Mannschaft des SV Wilhelmshaven gespielt. Aus 
eigener Erfahrung kann ich sagen, dass diese Vierte Liga ein 
schmaler Grat zwischen Amateur- und Profifußball ist. Zu Be-
ginn der Saison wurde ich von einem älteren Spieler gefragt, ob 
ich denn eine Freundin hätte. Daraufhin antwortete ich mit einem 
Nein, worauf sofort die Frage folgte, ob ich schwul sei. Schwä-
chen im Fußball, egal welcher Art, dürfen schon in den höher 
spielenden Jugendmannschaften nicht gezeigt werden und erst 
recht nicht im Herrenbereich. Der häufige Gebrauch von Ausdrü-
cken wie „schwule Sau“ oder „Schwuchtel“ erweckt den An-
schein, dass Homosexualität im Fußball als eine Schwäche be-
trachtet wird. 

Es wäre sicherlich auch interessant herauszufinden, wie 
Amateurspieler mit dem Thema Homosexualität und Fußball 
umgehen oder wie mit diesem Thema im Frauenfußball (Ama-
teur- und Profibereich) umgegangen wird. Allerdings möchte ich 
mich im Rahmen dieser Arbeit auf den Profibereich der Männer 
in Deutschland konzentrieren. Aufgrund meiner langjährigen 
Erfahrung, dem Coming-out von Hitzlsperger und dem Erlebnis 
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im Jahr 2010 beim SV Wilhelmshaven habe ich mich für dieses 
Thema entschieden.  
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2 EINLEITUNG 

Einerseits ist Homosexualität im deutschen Profifußball ein Tabu, 
andererseits ist es dennoch hochaktuell, wie es der Fall Cassano 
oder auch das Coming-out von Hitzlsperger verdeutlichen. Der 
29-jährige italienische Nationalspieler Cassano fiel im Trainings-
quartier zur Zeit der Europameisterschaft 2012 in Polen und der 
Ukraine aufgrund seiner schwulenfeindlichen Äußerungen nega-
tiv auf („Ich hoffe, dass keine Schwulen in der Mannschaft sind.“) 
Erst nach heftiger Kritik von Homosexuellen-Vertretern und Poli-
tikern entschuldigte sich Cassano für seine Äußerung.1 

Homosexualität ist in unserer heutigen Gesellschaft in vielen 
Bereichen kein Tabuthema mehr. In Deutschland sind ca. 10 bis 
15 % der Männer homosexuell,2 und in den ersten drei deutschen 
Profiligen gibt es 1581 Spieler.3 Rein statistisch betrachtet ist es 
eher unwahrscheinlich, dass es keinen homosexuellen Profispie-
ler in Deutschland gibt. Das zeigt auch die Aussage von Müller-
Hohenstein (Sportjournalistin und Moderatorin des Aktuellen 
Sportstudios im ZDF): „Wenn man eine Fußballmannschaft als 
Abbild der durchschnittlichen männlichen Bevölkerungsstruktur 
hernimmt, so kann man davon ausgehen, dass es im deutschen 
Profifußball homosexuelle Spieler gibt.“4 Deshalb stellt sich für 
mich die zentrale Frage: „Warum outen sich im deutschen Profi-
                                                            

1  Vgl. Semmler, Robert (2012) 
2  Vgl. de Hek, Alexandra Martine (2011): S. 83. 
3  Seidel, Matthias (2015) 
4  Erb, Andreas/ Leibfried, Dirk (2011): S. 7. 


